
Produktion vor Ort

Das Land ist Volkseigentum und ist unverkäuflich!!Es kann nicht sein,dass sich wenige Leute
alles Land aneignen,somit die Produktion kontrollieren,Wucherpreise verlangen und somit 
auf Kosten der Allgemeinheit immer reicher werden!

Man kann die Produktion von Grundnahrungsmitteln,wie Kartoffeln,Erbsen,Möhren,Obst,usw.,
direkt vor Ort organisieren.

Vorteil:- es treten keine Transportkosten auf  
            - vorhandene Arbeitskräfte,die vor Ort sind,können eingesetzt werden
            - man kann den Zwischenhandel,der die Produkte verteuert, ausschalten

Beispiel

Der durchschnittliche Ertrag von Kartoffeln in Deutschland liegt bei 35.000 kg/Hektar.
1 Hektar=10.000 m²
Ein Trecker mit 120 PS pflügt solch eine Fläche innerhalb von 1 Stunde.
Ein Mensch benötigt pro Jahr ca. 200 kg Kartoffeln und somit ergibt sich

Anzahl der Menschen n=35.000 kg/200 kg=175 Menschen

Diese Menschen können nun direkt bei dem Kartoffelanbau und der Kartoffelernte helfen und 
bekommen dafür als Bezahlung die Kartoffeln direkt vom Bauern.
Die Kosten sind dann nur die Produktionskosten für die Kartoffeln.
Lohnkosten und Sozialabgaben entstehen somit nicht.

Die Kartoffeln können direkt von dem Bauern mit einem Fahrradanhänger abgeholt werden.

Ein LKW braucht 30 Liter Diesel auf 100 km ist sehr teuer in der Anschaffung und Unterhalt.
Diese Kosten kann man durch die Produktion vor Ort verhindern.

Genau so,kann man auch die notwendige Anzahl von Obstbäumen am Ortsrand oder im Ort an-
pflanzen.
Die armen Leute,Arbeitslose,Geringverdiener,Sozialfälle,usw. Können dann das Obst direkt selber
von den Bäumen ernten und somit entstehen keine Kosten für Transport,Handel und Lagerung.

Der Meisterzwang muß weg!!

Es kann nicht sein,daß einfache Leute einen Malermeister brauchen,um sich um Aufträge bemühen 
zu können.
Es kann nicht sein,daß man 150 € bezahlen muß,damit ein Elektromeister einen Elektroherd an-
schließt.
Das ist nur 15 Minuten Arbeit,anklemmen von 5 Drähten.


